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VERLAGSANGABEN
	 Verlag:	 AZ Alfelder Zeitung Dobler GmbH & Co. KG 
		  31041 Alfeld (Leine)

	 Telefon:	 05181  80 02-0

	 Telefax:	 05181  80 02-47

	 Internet:	 www.alfelder-zeitung.de

	 E-Mail:	 vermarktung@alfelder-zeitung.de

	 Bankverbindungen:	 Volksbank eG, Seesen 
		  IBAN DE13 2789 3760 0301 3596 00 
		  BIC GENODEF1SES

		  Sparkasse Hildesheim 
		  IBAN DE04 2595 0130 0010 0035 50 
		  BIC NOLADE21HIK

	 Zahlungsbedingungen:	 Rechnungsbeträge werden sofort fällig,  
		  wenn nichts anderes vereinbart wurde.

	 Erscheinungsweise:	 Montag bis Samstag (außer gesetzliche Feiertage)

	 AE-Provision:	 Anerkannte Werbungsmittler erhalten 15 %, 
		  für Auslandsaufträge 20 %, 
		  für Beilagenaufträge 15 % vom Kundennetto.

	 Rücktrittstermin:	 10 Tage vor Erscheinen.

	 Gerichtsstand:	 Alfeld (Leine)

	 Mehrwertsteuer:	 Zu den genannten Preisen kommt die gesetzliche  
		  Mehrwertsteuer hinzu, sofern nichts anderes  
		  vermerkt ist.
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Fax 	 0 51 21 / 1 06 - 3 85	
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Janine Fricke 	 0 51 21 / 1 06 - 3 70	  
Serhan Yilmaz 	 0 51 21 / 1 06 - 3 79	  
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Tamara Emmermann	 0 51 21 / 1 06 - 3 86	
Fax 	 0 51 21 / 1 06 - 3 75	  
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PRIVATE GELEGENHEITSANZEIGEN
Abrechnung mit Überschrift pro Zeile 3,00 € (inkl. MwSt.)

Chiffregebühren bei Abholung 2,60 € (inkl. MwSt.)

bei Zusendung 5,00 € (inkl. MwSt.)

ANZEIGEN IM ANZEIGENTEIL
Montag bis Sonnabend 

Grundpreis s/w 4C
pro mm 1,53 € 2,03 €

Direktpreis s/w 4C
pro mm 1,30 € 1,72 €

TEXTTEIL-ANZEIGEN
Montag bis Sonnabend 

Grundpreis s/w 4C
pro mm 3,34 € 4,93 €

Direktpreis s/w 4C
pro mm 2,84 € 4,19 €

TITELKOPF-ANZEIGEN
Montag bis Sonnabend 

Grundpreis s/w / 4C
51 x 51 mm 325,00 €
Direktpreis s/w / 4C
51 x 51 mm 275,00 €

SATZSPIEGEL
B: 280 mm, H: 430 mm, 1 Seite = 2.580 mm • 6 Spalten, B: 45 mm, Steg: 2 mm

Anzeigenspaltenbreiten:
1 spaltig 2 spaltig 3 spaltig 4 spaltig 5 spaltig 6 spaltig
45 mm 92 mm 139 mm 186 mm 233 mm 280 mm

ANZEIGENSCHLUSS

Für Erscheinungstag Montag: Freitag, 14 Uhr
Für Erscheinungstage Dienstag bis Samstag: am Vortag, 10.30 Uhr

VEREINSANZEIGEN
Montag bis Sonnabend 

Direktpreis s/w 4C
pro mm 0,91 € 1,20 €
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DIE UMLAND-KOMBI – DIE GROSSE 
LÖSUNG
Hildesheimer Allgemeine Zeitung 	 23.833
Alfelder Zeitung	 4.952
DEWEZET Hameln	 24.414
Schaumburger Zeitung + Schaumburg-Lippische Landes-Zeitung	 9.456
Neue Deister-Zeitung, Springe	 5.611
Leine-Deister-Zeitung, Gronau (Leine)	 3.697
Gesamtauflage 	 71.963

-

Hildesheim

Schaumburg
Hannover

Peine Braun
schweig

Hameln

Springe

Gronau
Alfeld

UMLAND-KOMBI: PREISE ALLGEMEIN UMLAND-KOMBI: PREISE STELLENMARKT
Millimeterpreis s/w 4C

Grundpreis 11,14 € 13,06 €
Direktpreis 9,57 € 11,27 €

Millimeterpreis s/w 4C
Grundpreis 13,96 € 16,17 €
Direktpreis 11,97 € 13,93 €

TITELKOPF-ANZEIGEN 51 mm Breite x 51 mm Höhe

Fr. + Sa. s/w 4C
Grundpreis 825,50 € 920,70 €
Direktpreis 708,80 € 789,30 €

Mo. – Do.
Grundpreis 717,40 € 811,90 €
Direktpreis 617,40 € 697,20 €

Seite 5

Verbreitete Auflage (Mo. – Sa.) lt. IVW II/2025
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Griffecke Titelseite:

Größe: 92 mm breit, 80 mm hoch

Grundpreis 4c: 647,06 €
Direktpreis 4c: 550,00 €

Streifenanzeige Titelseite:

Größe 280 mm breit, 80 mm hoch

Grundpreis 4c: 1.176,50 €
Direktpreis 4c: 1.000,00 €

Titelkopfanzeige:

Größe 51 mm breit, 51 mm hoch

Grundpreis 4c: 391,00 €
Direktpreis 4c: 329,00 €

Freitag, 10. Oktober 2025 | Nr. 236 / 174. Jahrgang | Preis 2,00 € www.alfelder-zeitung.de

Tempolimit
angeordnet
Anwohner haben
Erfolg: Auf der
Kaiser-Wilhelm-
Straße gilt jetzt
Tempo 30. Seite 11

handlungen soll die Hamas die
in den Gazastreifen verschlepp-
ten Geiseln freilassen. Dort be-
finden sich noch 48 Geiseln, von
denen nach israelischen Infor-
mationen noch 20 am Leben
sind.

Im Gegenzug werde Israel
seine Truppen auf eine verein-
barte Linie zurückziehen, wie
US-Präsident Donald Trump für
die Vereinigten Staaten als Ver-
mittlerland auf seiner Plattform
Truth Social bekannt gab. „Alle
Parteien werden fair behan-
delt“, schrieb er dort.

Die Hamas bestätigte die Ei-
nigung. Die Vereinbarung sehe
ein Ende der Kampfhandlungen
im Gazastreifen, einen Rückzug
des israelischen Militärs, Zu-
gang für Hilfsgüter in das Küs-
tengebiet und einen Austausch
von Geiseln und Häftlingen vor,
hieß es in einer Mitteilung der
Terrororganisation.

Damit ist zwei Jahre nach
demBeginndesGaza-Kriegsein
Durchbruch gelungen. Dieser

lösteJubelszenen in Israeleben-
so wie im Gaza-Streifen aus.

Unklar blieb zunächst, wie
weit die Gespräche über einen
Knackpunkt des Friedensplans
sind: die Entwaffnung von Ter-
roristenimGazastreifen.Trumps
Friedensplan sieht vor, dass Ha-
mas-Mitglieder, die sich zu
friedlicher Koexistenz und zur
Niederlegung ihrer Waffen ver-
pflichten, Amnestie bekommen,
sobald alle Geiseln freigelassen
sind.

DerbritischePremierminister
Keir Starmer zeigte sich erleich-
tert über den Durchbruch. „Dies
ist ein Moment tiefer Erleichte-
rung, der weltweit zu spüren
sein wird, insbesondere aber für
die Geiseln, ihre Familien und
die Zivilbevölkerung in Gaza“,
sagte Starmer in einer Mittei-
lung der Downing Street. EU-
Kommissionspräsidentin Ursula
von der Leyen mahnte: „Die
heutige Chance muss genutzt
werden.“ Der ägyptische Präsi-
dent Abdel Fattah al-Sisi sagte,

Klarheit
in der Nacht
Das Hildesheimer
Bosch-Werk bleibt erhalten,
aber Hunderte Beschäftigte
sollen gehen. Nun steht fest,
wie das abläuft. Seite 14

BeiBoschinHildesheimkommtesindennächstenJahrenzugravierendenEinschnitten. FOTOS: TAREK ABU AJAMIEH, SEBASTIANGOLLNOW/DPA

Konsens
beim

Bürgergeld
BERLIN. Die schwarz-rote
Koalition hat sich auf weit-
reichende Reformen ver-
ständigt. CDU und SPD er-
reichten Einigungen bei
den Streitthemen Bürger-
geld und Rente und außer-
dem im Bereich Verkehr. So
soll es etwa neue gezielte
Kaufanreize für Elektro-
autos geben. Die Entschei-
dung zum Verbrenner-Aus
wurde dagegen vertagt.
Die Entscheidung darüber
fällt indes ohnehin bei der
Europäischen Union.

„Es wird eine wirklich
gute neue Grundsicherung
geben, und das Thema Bür-
gergeld wird damit der Ver-
gangenheit angehören“,
sagte Bundeskanzler Fried-
rich Merz (CDU). Man wer-
de Leistungsmissbrauch
besser bekämpfen.

SPD-Chefin Bärbel Bas
kündigte Verschärfungen
an: „Wer nicht mitmacht,
wird es schwer haben“,
sagte sie mit Blick auf Re-
geln bei der Arbeitsvermitt-
lung.

Die Reformen Seite 4

Erste Einigung zwischen Israel und
Hamas: „Moment tiefer Erleichterung“

Kriegsparteien verständigen sich auf Rückkehr der Geiseln aus dem Gaza-Streifen und Rückzug der israelischen Truppen

man befinde sich „auf dem rich-
tigenPfadinRichtungdauerhaf-
tem Frieden und solider Stabili-
tät“. Al-Sisi betonte, dass es
wichtig sei, das seit den 1970er
Jahren von den USA erarbeitete
sogenannte Friedenssystem im
Nahen Osten zu bewahren. Das
System habe „als strategischer
Rahmen für die regionale Stabi-
lität gedient“, sagte er in einer
Fernsehansprache.

UN-GeneralsekretärAntónio
Guterres lobte die diplomati-
schen Bemühungen der Ver-
einigten Staaten, Katars, Ägyp-
tens und der Türkei, die den
Durchbruch bei Gesprächen in
Scharm el Scheich in der Nacht
zum Donnerstag vermittelt hat-
ten. Ebenso wie Frankreichs
Präsident Emmanuel Macron
forderteGuterres,„dieseeinma-
lige Gelegenheit“ für den Weg
hin zu einer Zweistaatenlösung
zu nutzen.

Friedenstifter Trump? Seite 2
Der Friedensplan Seite 3

TEL AVIV/GAZA/WASHINGTON.
NachdemsichIsraelunddieisla-
mistische Hamas in indirekten
Verhandlungenauferstewichti-
ge Punkte eines möglichen Frie-
densprozesses geeinigt haben,
reagieren Regierungen in aller
Welt mit Erleichterung. Die
Hoffnungen hätten „in der letz-
ten Nacht noch einmal zuge-
nommen, aber noch ist das nicht
wirklich abgeschlossen“, sagte
Bundeskanzler Friedrich Merz
(CDU) am Donnerstag. Außen-
minister Johann Wadephul
schrieb auf der Plattform X., die
Einigung auf die erste Phase be-
deute, dass die Freilassung der
GeiselnundeinWaffenstillstand
kurz bevorstünden. Deutsch-
land stehe bereit, die weiteren
Schritte in Richtung Frieden zu
unterstützen.

Israels Ministerpräsident
Benjamin Netanjahu sprach von

VON DENIS DÜTTMANN,
ANNA RINGLE UND
CINDY RIECHAU

sehen keine Veranlassung, diese
Entscheidung zurückzunehmen,
noch gibt es irgendeine Be-
schlussfassung der niedersächsi-
schenCDU-Gremiendazu“,sag-
teCDU-SprecherRalphMakolla.
Der Landtag hatte im Juni 2018
einGesetzzurEinführungdes31.
Oktober als Feiertag beschlos-
sen.

„Der Vorschlag von Gitta
Connemann ist ein ebenso ver-
zweifelter wie absurder Versuch,
sich auf Kosten der Arbeitneh-
merwiederindieSchlagzeilenzu
bringen“, sagte Wiard Siebels,
Parlamentsgeschäftsführer der
SPD-Landtagsfraktion. Sie habe

auch nicht verstanden, dass der
Reformationstag weit mehr sei
als ein kirchlicher Feiertag, son-
dern an tiefgreifende Verände-
rungen der gesamten Gesell-
schaft erinnere.

„Die Forderung, den Refor-
mationstag als Feiertag abzu-
schaffen, um die Wirtschaft zu
stärken, greift zu kurz“, sagte
Grünen-Fraktionschef Detlev
Schulz-Hendel. Wer etwas ande-
ressuggeriere,lenkevomeigent-
lichen Problem ab. „Eine verant-
wortungsvolle und zukunfts-
orientierte Wirtschaftspolitik
muss vielmehr auf strukturelle
Maßnahmen setzen und nicht

auf symbolische Kürzungen im
Kalender.“AusderStaatskanzlei
hieß es lapidar, die Abschaffung
des Reformationstages als Feier-
tagsei„nichtTeilderÜberlegun-
gen der Landesregierung“.

Connemann, die auch Bun-
desvorsitzende der Mittelstands-
und Wirtschaftsunion (MIT) ist,
hatte im Podcast „Table.Brie-
fings“ gefragt: „Können wir uns
bestimmte Dinge noch erlauben,
die Leistungsfähigkeit kosten?“
DaschauesieetwadenReforma-
tionstag an, „bei dem auch bei
uns im evangelisch geprägten
Niedersachsen die Kirchen leer
sind“, sagte die CDU-Politikerin.

Argumentiert mit leeren Kirchen
am Reformationstag: Gitta
Connemann (CDU).

FOTO: ROLF VENNENBERND/DPA

einem diplomatischen Erfolg
und einem „nationalen und mo-
ralischen Sieg für den Staat Is-
rael“. Israels Präsident Isaac
Herzog sagte, das Abkommen
biete „eine Chance zur Versöh-
nung und zur Heilung und eröff-
net neue Perspektiven der Hoff-
nung für unsere Region“.

Nach der Einigung in der so-
genanntenerstenPhasederVer-

Freude im Gaza-Streifen: Die
Menschen hoffen, dass es
endlich Frieden gibt.

FOTO: ABDALLAH F.S. ALATTAR/DPA
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WETTER Der Reformationstag bleibt Feiertag
Der Vorschlag der Mittelstandsbeauftragten der Bundesregierung fällt bei fast allen Parteien durch

HANNOVER. Der Reformations-
tag bleibt in Niedersachsen ein
gesetzlicher Feiertag. Die Forde-
rung der Mittelstandsbeauftrag-
ten der Bundesregierung, Gitta
Connemann (CDU), den 31. Ok-
tober wieder aus der Liste der
Feiertage zu streichen, stößt auf
breite Ablehnung. Einzig die
FDP begrüßte den Connemann-
Vorstoß, mit dem sie das Arbeits-
volumen in Deutschland erhö-
hen will.

„Die CDU in Niedersachsen
hat den Reformationstag als
Feiertag mit eingeführt, und wir

VON MARCO SENG

4 190106 902004

5 0 0 4 1

Einsatz für
Demokratie
María Corina Machado aus
Venezuela erhält den Frie-
densnobelpreis.
Seite 2

ARCHIV-09.01.2025,Venezuela,Caracas:DievenezolanischeOppositionsführerinMariaCorinaMachadosprichtzuAnhängernbeieinerDemonstrationgegenPräsidentMaduro.SiewirdfürihrenEinsatzfürdiedemokratischenRechtedesvenezolanischenVolkesmitdemFriedensnobelpreisausgezeichnet,wiedasnorwegischeNobelkomiteeinOsloverkündete.Foto:ArianaCubillos/AP/dpa+++dpa-Bildfunk+++ FOTOS: ARIANA CUBILLOS/DPA, HANNA ILEA ENKHARDT

Römischer Silberschatz bei Borsum:
„Ein Fund von enormer Bedeutung“

Acht Jahre lang versteckte ein Hildesheimer Sondengänger einen bei Borsum entdeckten rund 2000 Jahre alten Schatz

Jahrhundert nach Christus.
DerbeimLandesamt fürdiesen
Fall zuständige Archäologe
und Regionalreferatsleiter, Dr.
Sebastian Messal, erklärt
gegenüber dieser Zeitung:
„Mit demBegriff Sensation bin
ich immer etwas vorsichtig.
Aber man kann schon jetzt de-
finitiv sagen: Die Entdeckung
ist von enormer wissenschaftli-
cher Bedeutung.“ Einzelne
Münzen aus der frühen römi-
schen Kaiserzeit finde man im-
mermalwiederanvielenOrten
des Landes, in dieser Menge
und Konzentration als Schatz
passiere das selten. „Schon
jetzt kannman sagen: Der Bor-
sumer Fund gehört vom Um-
fang zu den Top 5, vielleicht zu
den Top 3 in Niedersachsen.“
Mit Spannung erwarten auch
die eingebundenen Fachleute
des Landkreises, der Gemein-
de Harsum und der Stadt Hil-
desheim die bevorstehenden
Analysen.

Vonden folgendenUntersu-

gar Rückschlüsse auf einen
eventuellen zeitlichen Zusam-
menhang mit dem berühmten
Hildesheimer Silberfund zie-
hen zu können.

Denkbar ist nach Messals
Angaben, dass Römer den
Schatz auf der Flucht vor Ger-
manen vergraben haben, um
ihn zu verstecken und ihn spä-
ter wiederzuholen. Genauso
gut sei möglich, dass das Silber
Beute von Germanen gewesen
sei.

Welche Geschichte genau
hinter den Münzen steckt, wie
sie dort hingelangt sind und
wasmit ihren damaligen Besit-
zern passiert ist, wird wohl nie
genau geklärt werden können.
DieGeschichte dazu, wieMes-
sal und das Landesamt über-
haupt Zugriff auf diesen römi-
schen Silberschatz erlangt ha-
ben, ist aber bekannt – und
gleicht einemKrimi, in demein
Hobby-Sondengänger die
Hauptrolle spielt. Denn bevor
die Archäologen um Sebastian

Messal im April dieses Jahres
von dem Fund bei Borsum er-
fuhren, war der Schatz jahre-
lang ineinerHolzkiste ineinem
Privathaus inAchtumgelagert.

Jannik Pauli aus Achtum ist
bereits seit Kindheitstagen mit
Metalldetektoren inderRegion
unterwegs, auf der Suche nach
allem,was sich finden lässt. Im-
mer wieder fischte er aus der
Innerste und anderen Flüssen
und Bächen auch Weltkriegs-
blindgänger.Häufigergeriet er
auch mit der Stadtverwaltung
aneinander,weiler fürdasSon-
dengehen nicht die benötigte
offizielle Erlaubnis hatte. Nach
eigenenAngaben entdeckte er
im Frühjahr 2017 bei Borsum
eben jenen Silberschatz, der
jetzt fürAufsehensorgt.Weil er
diesen damals aber ohne Er-
laubnis gefunden und gebor-
gen hatte, versteckte er ihn zu
HauseausSorgevormöglichen
Sanktionen im Falle der Mel-
dung. Erst im April 2025 ent-
schied sich der heute 31-Jähri-

ge dazu, die Polizei zu infor-
mieren und die „Beute“ auszu-
händigen.

SeitherermitteltedieStaats-
anwaltschaft Hildesheim we-
gen Unterschlagung gegen
Pauli – am 10. September ha-
ben die Strafverfolger das Ver-
fahren aber eingestellt. Die Be-
gründung: Verjährung.

In den vergangenen Tagen
hat ein vom Landesamt ge-
schicktes Grabungsteam den
Bereich der Fundstelle noch
einmal genau abgesucht – und
dabei tatsächlich noch einmal
mehrere Silbermünzen ent-
deckt. Seit Freitag sind die
Arbeiten abgeschlossen. Mes-
sal ist sicher:Hier ist jetztnichts
mehr.

Jannik Pauli bekommt dem-
nächst die offizielle Erlaubnis,
nach Absprache mit der Stadt-
verwaltung auf bestimmten
Flächen mit der Sonde nach
Metallen zu suchen. Er hat aus
der Sache gelernt: „Ich mache
das jetzt nur noch ganz legal.“

BORSUM. Ein spektakulärer
archäologischer Fund im Hil-
desheimer Land beschäftigt
dieExperten –unddürfteweite
Kreise ziehen. 157 Jahre nach
der Entdeckung von zahlrei-
chen Tafelsilberstücken aus
der römischen Kaiserzeit, die
als Hildesheimer Silberfund
nicht nur in der Fachwelt für
Furore sorgten, beschäftigen
sich zurzeit Archäologie-Ex-
perten des Niedersächsischen
Landesamts für Denkmalpfle-
ge mit einem weiteren aufse-
henerregendenFundinderRe-
gion. Erneut geht es umRelikte
aus der römischen Kaiserzeit.

Bisherwurdenaus demErd-
reich indemkleinenWaldstück
bei Borsum rund 450 Silber-
münzen, mehrere Silberbarren
sowie ein Goldring und eine
Goldmünze geborgen – alle-
samt rund 2000 Jahre alt, nach
bisherigen Schätzungen stam-
men sie vermutlich aus dem 1.

VON JAN FUHRHOP

nende Übung „Steadfast
Noon“ angemeldet.

Insgesamt werden an dem
Manöver rund 2000 Militärs
aus 14 Bündnisstaaten mit
mehr als 70 Flugzeugen betei-
ligtsein,wieChefplanerDaniel
Bunch sagte. Dazu gehören
nebendendeutschenTornados
und Eurofightern auch ameri-
kanische F-35 sowie Überwa-
chungs- und Tankflugzeuge.
Das Verteidigungsministerium
in Berlin bestätigte die deut-
sche Teilnahme, nannte aber
keine Details.

Hauptstützpunkt für die
jährliche Nato-Übung ist dies-

mal die niederländische Luft-
waffenbasis Volkel. Weitere
Aktivitäten sind im belgischen
Kleine-Brogel, im britischen
Lakenheath und im dänischen
Skrydstrup geplant, wobei die
Flugmanöver vor allem über
der Nordsee trainiert werden
sollen.

Nato-GeneralsekretärMark
Rutte betonte am Freitag, dass
„Steadfast Noon“ Routine sei
und keine Reaktion auf die
jüngsten russischen Luftraum-
verletzungen oder andere Pro-
vokationen darstelle. Dennoch
soll das Manöver auch ein kla-
res Signal anMoskau senden.

chungen der Fundstücke ver-
sprechen sich Messal und sein
Team Aufschlüsse über Leben
und Infrastruktur in der Region
Hildesheim zu Zeiten kurz
nach Christi Geburt. Messal
hofft auch, möglicherweise so-

Landesarchäologe Dr. Sebastian
Messal hält eine unscheinbar
wirkende Silbermünze in der
Hand – eine von rund 450, die bei
Borsum entdeckt wurden.

FOTO: CLEMENSHEIDRICH

Streit um
Alfelder
Halle
Die Sporthalle der
SVA sollte saniert
werden – doch nun
hat die Politik
Zweifel. Seite 9
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WETTER Deutsche Tornados bei Übung
Insgesamt 14 Bündnisstaaten beteiligen sich an Nato-Manöver

BRÜSSEL. Die deutsche Luft-
waffe beteiligt sich von der
kommenden Woche an mit
mehreren Kampfflugzeugen
an einem Nato-Manöver zur
Verteidigung des Bündnisge-
biets mit Atomwaffen.

Wie ein Verantwortlicher im
militärischen Nato-Haupt-
quartier im belgischen Mons
der Deutschen Presse-Agentur
sagte, hat die Bundeswehr drei
für das Abwerfen von US-
Atombomben ausgerüstete
Tornados sowie vier Eurofigh-
ter für die am Montag begin-

VON ANSGAR HAASE

Autohaus Kerkau GmbH
Hilsstraße 51 | Delligsen | 05187/2012

Für weitere Infos: www.autohaus-kerkau.de

Ankauf aller Marken

Fahrzeugdaten einfach per
WhatsApp senden: 05187/956114

Kostenloser Ankauf-Check in der Werkstatt

WIR KAUFEN DEIN AUTO!

Exklusives DAY SPA Angebot.
Für Termine bis Ende 2025.
Nur vor Ort buchbar.

*

NEU! Quartalsangebot*

Wärme & Geborgenheit

täglich von 9 - 22 Uhr geöffnet

Ith Sole Therme
S a l z h e m m e n d o r f www.ther.me

INKL:Tageskarte,50 Min. Ohrenkerzen-
behandlung mit Kopf-
& Gesichtsmassage

und Wellnessgetränk99 €

4 190106 902400

6 0 0 4 1

Sie wollten 
Bargeld
Unbekannte haben 
am Montag die 
Geldautomaten in 
der Fredener 
Volksbank ge-
sprengt. Seite 13

öffentlicht, auf der die Ergeb-
nisse im Detail dargestellt wer-
den. Diese markiert nun erst-
mals konkrete Gebiete, die als 
Endlager infrage kommen 
könnten. Darunter: Große Teile 
der Region Hannover, im Land-
kreis Peine sowie in den Ge-
genden rund um Rehren (Land-
kreis Schaumburg), am Düm-
mer (Landkreis Diepholz), bei 
Bramsche (Landkreis Osna-
brück) sowie im Emsland.

„Es ist noch viel Arbeit. Aber 
unser Zeitplan steht“, so Graf-
funder. Bis Mitte 2026 soll sich 
entscheiden, welche weiteren 
Gebiete in Niedersachsen aus-
geschlossen werden. Ende 
2027 will die BGE dann kon-
krete Standortregionen für die 
oberirdische Erkundung vor-
schlagen. Die finale Entschei-
dung über diese zu erkunden-
den Standortregionen trifft der 
Gesetzgeber – also das Parla-
ment. „Deutschland hat extrem 
gute geologische Formationen, 
um hochradioaktive Abfälle 

endzulagern“, stellt Graf-
funder klar. „Die Schwierigkeit 
ist nicht, einen Standort zu fin-
den, sondern wir haben die 
Qual der Wahl.“

„Für Niedersachsen brin-
gen die heute vorgelegten Er-
gebnisse der BGE bislang kei-
ne Klarheit“, sagt Niedersach-
sens Umweltminister Christian 
Meyer. „Wir müssen bei der 
Endlagersuche schneller vo-
rankommen“, so der Grünen-
Politiker. „Gerade wegen der 
zahlreichen Zwischenlager in 
Niedersachsen tragen wir hier 
eine besondere Verantwortung 
– und brauchen mehr Tempo im 
Verfahren.“

Die Frage, wo hochradioak-
tive Abfälle in Deutschland 
künftig gelagert werden kön-
nen, treibt die Politik seit Jahr-
zehnten um. Lange war der 
Salzstock im niedersächsi-
schen Gorleben der prominen-
teste Kandidat in der Endlager-
suche – im September 2020 
wurde der Standort Gorleben 

Hannover. Die Suche nach 
einem Endlager für hochradio-
aktiven Atommüll kommt in 
eine neue Phase: Die Bundes-
gesellschaft für Endlagerung 
(BGE) hat gestern einen aktua-
lisierten Zwischenstand prä-
sentiert. Dabei hat sie die Re-
gionen, die dafür infrage kom-
men, auf 25 Prozent der Bun-
desfläche eingegrenzt.

Schon jetzt ist klar: Nieder-
sachsen spielt bei der Endla-
gersuche weiter eine Schlüs-
selrolle – nicht nur, weil die 
BGE ihren Sitz in Peine hat, 
sondern auch, weil gleich meh-
rere geologisch geeignete Ge-
biete im Land liegen.

Nur wenige Regionen im 
Niedersachsens wurden bisher 
für die weitere Standort-Suche 
ausgeschlossen – große Teile in 
Norddeutschland werden wei-
ter geprüft.„Im norddeutschen 
Bereich gibt es viele kleine Ein-
zelflächen, die wir noch nicht 

Von Elisabeth Woldt

ausschließen können“, sagt die 
Vorsitzende der BGE-Ge-
schäftsführung, Iris Graf-
funder. Grund dafür seien auch 
spät gelieferte, teils nur auf 
Papier vorliegende Daten ge-
wesen. 

Die BGE hat eine Karte ver-

Zwischenlager im westfälischen 
Ahaus:  Hochradioaktive Castor-
Behälter, die aus Atomkraftwer-
ken stammen.  Foto: Guido Kirchner/
dpa

jedoch endgültig aus dem 
Suchverfahren ausgeschlos-
sen. Andere Gebiete in der 
weiteren Umgebung von Gor-
leben seien aber weiter im 
Spiel, erklärt Iris Graffunder. 
Bis spätestens 2050 soll ein La-
ger für rund 27.000 Kubikmeter 
hochradioaktiven Atommüll 
gefunden werden, der in mehr 
als 60 Jahren Atomkraft ange-
fallen ist. Doch wie lange es 
wirklich dauern wird, ist noch 
unklar. Ein 2024 veröffentlich-
tes Gutachten kam zu dem 
Schluss, dass die Suche noch 
bis mindestens 2074 dauern 
könnte. Der Standort soll Si-
cherheit für eine Million Jahre 
bieten. 

Die letzten deutschen Atom-
kraftwerke gingen im April 
2023 außer Betrieb. Derzeit la-
gert der während der Laufzeit 
entstandene Atommüll in 16 
oberirdischen Zwischenlagern 
in verschiedenen Bundeslän-
dern – vier der Zwischenlager 
liegen in Niedersachsen.

Tests ohne
Explosionen
Nach der Ankündigung von
Atomwaffentests der USA 
präzisiert Energieminister 
Wright die Pläne. Seite 4

ARCHIV - 20.02.2025, USA, Oxon Hill: US-Energieminister Chris Wright spricht während der Conservative Political Action Conference (CPAC) im Gaylord National Resort & Convention Center. (zu dpa: «USA wollen Atomwaffen ohne nukleare Explosionen testen») Foto: Jose Luis Magana/AP/dpa +++ dpa-Bildfunk +++ Fotos: Jose Luis Magana/AP/dpa, Hanna Ilea Enkhardt 

Suche nach Atommüll-Endlager: 
Da kommt was zu auf Niedersachsen

Bundesgesellschaft für Endlagerung präsentiert neuen Zwischenstand und grenzt die möglichen Regionen weiter ein

Kritik an 
Aussagen von  

Wadephul
Berlin. Die Bundesregie-
rung widerspricht dem Ein-
druck eines Streits über 
Möglichkeiten einer freiwil-
ligen Rückkehr von Syrern 
in ihr Heimatland und Rück-
führungen von Straftätern 
nach Syrien. Wenn man ge-
nau hinschaue, gebe es „in-
haltlich überhaupt keinen 
Dissens oder auch keinen 
Widerspruch“, sagte der 
stellvertretende Regie-
rungssprecher Steffen Mey-
er. Es sei der Bundesregie-
rung wichtig, die Situation 
in der Region zu stabilisie-
ren – um eine freiwillige 
Rückkehr möglich zu ma-
chen.

Hintergrund der Diskus-
sion: Außenminister Johann 
Wadephul (CDU) hatte bei 
einem Besuch im vom Bür-
gerkrieg gezeichneten Sy-
rien angezweifelt, dass an-
gesichts der massiven Zer-
störung kurzfristig eine gro-
ße Zahl syrischer Flüchtlin-
ge freiwillig dorthin zurück-
kehren werde. Dafür hatte 
der Außenminister Kritik 
auch aus der eigenen Partei 
einstecken müssen. 

gen, berichtete die Zeitung. 
Eine Stellungnahme des 
Unternehmens war gestern 
nicht zu erhalten.

Unklar bleibt auch, wie viele 
Mitarbeiter von „Rawbite“ von 
einer Umstrukturierung betrof-
fen wären. Auch die genauen 
Gründe sind noch unbekannt. 
Am Standort in Barsinghausen 
produziert der Traditionskon-
zern bereits unter anderem den 
Leibniz-Butterkeks und die 
„Waffeletten“.

Die Bahlsen Group hatte im 
Jahr 2016 die Mehrheit am dä-
nischen Fruchtriegelhersteller 
„Rawbite ApS“ mit Sitz in Ko-

penhagen übernommen. Über 
die damalige Übernahmesum-
me vereinbarten beide Seiten 
Stillschweigen. Gegründet 
wurde „Rawbite 200“9 von den 
Dänen Rolf Nolsøe Bau, Morten 
Fullerton und Nikolaj Leh-
mann. Mittlerweile führt Jo-
hannes Bahlsen, Sohn von 
Werner M. Bahlsen, Rawbite.

Nach Unternehmensanga-
ben wurde der Erdnussriegel 
von „Rawbite“ bereits seit eini-
ger Zeit in Deutschland gefer-
tigt, um die Produktion am dä-
nischen Standort bewusst erd-
nussfrei zu halten und so mögli-
che Kreuzkontaminationen mit 

Allergenen zu vermeiden. Der 
Jahresüberschuss von „Rawbi-
te“ belief sich laut „Lebensmit-
tel Zeitung“ im vergangenen 
Jahr auf rund 4,3 Millionen Dä-
nische Kronen (etwa 580.000 
Euro). Bahlsen erzielte laut 
dem zuletzt im Bundesanzei-
ger veröffentlichten Konzern-
abschluss 2023 bei einem Ge-
samterlös von 607,9 Millionen 
Euro einen Gewinn von 34,7 
Millionen Euro. Im Jahr 2022 
hatte das Unternehmen noch 
einen Verlust 6,4 Millionen 
Euro hinnehmen müssen. Ak-
tuellere Unternehmenszahlen 
liegen nicht vor.

Präzisionsarbeit:  Herstellung 
von Waffelröllchen bei Bahlsen in 
Barsinghausen.Foto: Tim Schaar-
schmidt
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  wetter  Ein neuer Riegel für Barsinghausen
Der Kekshersteller Bahlsen plant Produktions-Verlagerung von Dänemark nach Deutschland

Hannover. Der hannoversche 
Kekshersteller Bahlsen will of-
fenbar die Produktion des 
Frucht- und Nussriegels der 
Marke „Rawbite“ nach Bar-
singhausen verlagern. Nach 
Informationen der „Lebensmit-
tel Zeitung“ hat das Unterneh-
men vor, das Werk von „Rawbi-
te“ im Raum Kopenhagen im 
ersten Halbjahr 2026 zu schlie-
ßen und die Produktion in die 
Region Hannover zu verlagern. 
Wegen eines deutlichen Rück-
gangs im Kerngeschäft sei 
Bahlsen zum Sparen gezwun-

Von Timon Naumann
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ATTRAKTIVE WERBEFORMEN

Titelkopf

Griffecke Streifenanzeige
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Wir bieten Ihnen bestmöglichen Service und Support und bitten deshalb um Ihr 
Verständnis, dass Reklamationen aufgrund fehlerhaft angelieferter Daten nicht aner-
kannt werden können. Geringfügige Abweichungen in Passer und Farbton berechti-
gen nicht zum Ersatz oder Minderungsanspruch.

HINWEISE ZUR LIEFERUNG  
DER DRUCKUNTERLAGEN

Mengenstaffel – für mm-
Abschlüsse von mindestens

  3.000 mm 5 %
  5.000 mm 10 %
  7.000 mm 15 %
10.000 mm 20 %

  20.000 mm 21 %
  30.000 mm 22 %
  50.000 mm 23 %
  75.000 mm 24 %
100.000 mm 25 %

Malstaffel – bei Abschlüssen für 
mehrmalige Veröffentlichungen

  6 Anzeigen 5 %
12 Anzeigen 10 %
24 Anzeigen 15 %
52 Anzeigen 20 %

Getrennt von den digitalen Druckunterlagen ist eine schriftliche Auftrags
erteilung mit allen für die Abwicklung notwendigen Angaben erforderlich. 

Datenformate: PDF-Dateien, die nach den unten beschriebenen Kriterien 
erstellt sind sowie alle gängigen und für den Druck geeigneten Bilddateien.

PDF-Einstellungen: PDF/X-3:2002 oder PDF/X-4:2008, Schriften müssen voll-
ständig eingebettet werden; alternativ müssen alle enthaltenen Schriften in Pfade 
gewandelt sein. 

Farben: 4c nach Euroskala DIN 16538.

Druck-Profile: In Bilddateien sind folgende ICC-Profile einzubetten: 
CMYK:	 ISOnewspaper26v4 
Graustufen:	 ISOnewspaper26v4_gr

Details zur ISO-Spezifikation und Download der Profile finden Sie unter  
www.ifra.com/WebSite/ifra.nsf/html/CONT_ISO_DOWNLOADS

Bilddaten: Die Auflösung sollte in Druckgröße mindestens 240 dpi betragen.  
Zudem müssen die Bilder im CMYK-Farbraum vorliegen.  
Folgende Dateiformate können verarbeitet werden: jpg, tiff, eps.

Offene Daten: Adobe Photoshop CC, Adobe Illustrator CC und Adobe InDesign CC. 
Verknüpfungen (z. B. Bilddateien) sowie Schriften müssen mitgeliefert werden.

Strichbreiten: Negative Striche mind. 0,20 mm, positive Striche mind. 0,15 mm. 

Übermittlung Ihrer Daten per E-Mail an: technik@gerstenberg.com

Ordner/Zip-Datei: Schicken Sie alle Daten zu Ihrem Auftrag bitte gesammelt in 
einem Ordner und benennen Sie diesen wie folgt eindeutig nach Erscheinungstag und 
Auftraggeber/Kunde: JJJJ-MM-TT_Name. 

Beispiel: „2020-07-17_Auto Meyer”. Die Dateibezeichnung darf bis zu 25 Zeichen 
lang sein (keine Sonderzeichen verwenden, wie z. B.: §, !, $, %, (.), (, ), /, -).

NACHLÄSSE  bezogen auf ein Kalenderjahr

Die Staffelungen sind  
nicht kombinierbar.

O
D

ER

SATZSPIEGEL

B: 280 mm, H: 430 mm, 1 Seite = 2580 mm • 6 Spalten, B: 45 mm, Steg: 2 mm

Anzeigenspaltenbreiten:
1 spaltig 2 spaltig 3 spaltig 4 spaltig 5 spaltig 6 spaltig
45 mm 92 mm 139 mm 186 mm 233 mm 280 mm
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TECHNISCHE ANGABEN FÜR BEILAGEN 

 �Beilagen dürfen weder im Format,  
in der Papiergestaltung noch im Druck 
zeitungsähnlich sein und keine fremden  
Anzeigen enthalten.

 �Für Beilagen kann Alleinbelegung und  
Konkurrenzausschluss nicht zugesichert werden.

 �Beilagenaufträge sind erst nach rechtzeitiger  
Vorlage eines Musters bindend.

 �Muss die Beilage vom Verlag in einem gesonderten Arbeitsgang erst  
zeitungsgerecht aufbereitet werden, dann trägt der  
Auftraggeber die Kosten für diesen Mehraufwand.

 �Der Verlag verteilt die Beilagen mit geschäftsüblicher Sorgfalt, wobei  
bis zu 3 % Fehlzustellungen oder Verluste als verkehrsüblich gelten.  
Bei Nichteinhaltung der technischen Angaben sowie schlechter Beschaffenheit 
der Beilagen durch Transport und Verpackungsschäden, Verklebungen,  
Schnittfehler oder gebogene Ecken erhöht sich die Fehlbelegung zwangsläufig. 
Bei Fehlstreuung im Rahmen des Verkehrsüblichen oder infolge von Mängeln 
der angelieferten Prospekte entfällt der Anspruch auf Ersatz jeglicher Art.

Ohne Rabatt, Agenturprovision 15 %

DIGITALE BEILAGE AUF WWW.ALFELDER-ZEITUNG.DE

Vergrößern Sie die Reichweite Ihrer gedruckten Beilagen, Kataloge,  
Broschüren oder Flyer. Die Beilage wird auf der Startseite unseres Internetportals 
prominent beworben und integriert. 7 Tage online nur 50,– €!

TRAILER-ANZEIGEN  ZU ATTRAKTIVEN PREISEN

Trailer-Anzeigen sind auffällige, großformatige Anzeigen, die auf eine  
Prospektbeilage am selben Tag hinweisen. Produktwerbung, die nicht im  
direkten Zusammenhang mit der Beilage steht, ist nicht möglich.
Mindestgröße: 630 mm (s/w bis 4 c)  
Preise auf Anfrage

BEILAGENPREISE AZ-VERTEILUNG PRO 1000 EXEMPLARE

Gewicht bis 20 g 30 g 40 g 50 g 60 g 70 g 80 g
Grundpreis 77,– € 89,– € 95,– € 106,– € 112,– € 118,– € 124,– €

Direktpreis 65,– € 75,– € 80,– € 90,– € 95,– € 100,– € 105,– €

Letzter Rücktrittstermin

2 Tage vor Erscheinen; 
12.00 Uhr, 

danach berechnet  
der Verlag eine  
Ausfallgebühr von 50 %  
des Beilagenpreises

Anlieferanschrift

Druckzentrum  
Hottenbergsfeld

Carl-Wilhelm-Niemeyer-Straße 15,  
31789 Hameln/Rohrsen

Mo. – Do.: 8.00 – 15.00 Uhr, 
Fr.: 8.00 – 11.00 Uhr 

Anlieferung

Eintreffend  
in Hameln: 

frühestens 8 Tage 
vor Erscheinen, 

spätestens 2 Tage 
vor Erscheinen

Auflage AZ 
Mo. – Sa.: 4.952 Expl.

Teilbelegung 
ab 3.000 Beilagen

Verbreitete Auflage  
lt.  VW III/2025
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ONLINE-WERBUNG

Ihre Werbung auf www.alfelder-zeitung.de
Das Online-Portal der Alfelder Zeitung gehört zu den meistgenutzten Internet-Angeboten der 
Region. Lokalnachrichten, Hintergrundinformationen zu Zeitungsartikeln, Fotogalerien, Veran-
staltungskalender und vieles mehr sind ein ideales Umfeld, um Ihre Website, Firma wie auch 
Produkte bekannt zu machen. 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche! Dazu profitieren Sie von 
steigenden Nutzerzahlen.

Die optimale Reichweitenerweiterung
Die Buchung Ihrer Online-Werbung ist vielseitig (siehe Preisliste). Die Dauer der Kampagne 
bestimmen Sie.  Auf  Wunsch helfen wir Ihnen auch gerne bei der Gestaltung Ihres Werbebanners.

Werbeformate-Anlieferungsschluss
Die Anlieferung muss spätestens 2 Tage vor Kampagnenstart erfolgen.  
Bei Bannerproduktion durch die Alfelder Zeitung liegt der Anzeigenschluss  
3 Tage vor Kampagnenbeginn.

Zulässige Dateiformate
GIF und JPEG. Ein HTML-Format ist nur bei Banneranlieferung durch den Kunden möglich.  
Es gelten die AGB der AZ, die unter www.alfelder-zeitung.de/agb nachzulesen sind.
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Leistungsübersicht

Banner-Werbung / Display-Ads Performance Marketing weitere digitale Werbeformen Online Jobbörse

Ihre Werbung auf 
alfelder-zeitung.de

Social Media Ads 
Google Ads 

Sponsored Posts über 
AZ-Facebook-Kanal
Instagram

Interstitials

Native Ad

Digital-Beilage

Standard HTML

Individuelles Design

Premium Reichweitenverlängerung

Stellen Plus

ab Seite 11 Seite 12 Seite 13 ab Seite 14

Marketing-Mix

UNSERE ANGEBOTE FÜR IHREN WERBE-ERFOLG
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DISPLAY-ADS

Die Alfelder Zeitung bietet 
zahlreiche Online-Werbeformen 
für image- und abverkaufsorientierte 
Kampagnen. Im Folgenden finden Sie 
eine Übersicht der 
Platzierungsmöglichkeiten.

Wir spielen unsere Ad Impression 
auf allen Endgeräten auf unserer 
responsiven Website aus.

Eine Belegung auf unserem 
Trauerportal ist auch möglich.

Unser Team steht Ihnen 
bei der Konzeption der 
Displaywerbung beratend 
zur Seite.

*Tausender-Kontakt-Preis (TKP), 
ROS-Rotation verteilt auf ganze Website, 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt., 
Mindestbuchung 300,– € 
und 20.000 AdImpressions

Superbanner
15,-*

Wallpaper
35,-*

Skyscraper
15,-*

Medium Rectangle
15,-*

Billboard Ad
40,-*

Halfpage Ad
15,-*
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Social Media Ads Google SEA

Werbung auf den Social-Media-Kanälen
Facebook, Instagram, Messenger

auf Kunden zugeschnittene Kampagne

Vielzahl an Targetingmöglichkeiten 
(Zielgruppenorientiertes Werben)

Werben
in der Suchmaschine Google (SEA)

Vielzahl an Targetingmöglichkeiten 
(Zielgruppenorientiertes Werben)

Mindestbudget € 300,- Mindestbudget € 300,-

Sponsored Posts 

Profitieren Sie von der Reichweite
des AZ-Kanals

Mehr als  1.336 Follower bei Facebook
2.414 Follower bei Instagramm

200,-€ pro Post                                                   Kombipreis 300,-€

PERFORMANCE MARKETING

SEA

Google Display Ad

Werben 
im Google Display Netzwerk

Vielzahl an Targetingmöglichkeiten 
(Zielgruppenorientiertes Werben)

Mindestbudget € 300,-
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LOKALE DIGITALE PRODUKTE

Interstitials Native Advertising

Hohe Exklusivität - 
max. 4 unterschiedliche Werbepartner pro Ausgabe

 Gute Interaktionsrate durch interaktives Werbeformat

 Attraktives und modernes Umfeld im ePaper der AZ

Format: 768 x 1024 px, 1024 x 768 px
Datenmenge: max. 150 kb
Landing-Page ist hinterlegbar

Werbe im redaktionellen Teil der Website 

Einmalig erstelltes Premium-Produkt mit Erzählidee

Platzierung 48 Stunden exklusiv auf der Startseite

Im Anschluss dauerhafte Platzierung – 
bis zu 6 Monate auf Native-Advertising-Unterseite

individuelle Beratung zur Werbemittelerstellung

100,- € pro Tag (1 Ausgabe)
 400,- € pro Woche (7 Ausgaben)

Premium 400,- € pro Kampagne

Interstitials Native Ad
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Verlängern Sie Ihre Beilagenwerbung ins Internet

Stellen Sie Ihre Prospekte in unserem Portal ein, und erreichen Sie mit Ihrer 
Werbung auch die Leser des E-Papers und unseres Internetauftritts. Für nur 
50,– € netto wird Ihre Beilage sieben Tage lang prominent platziert und kann am 
Bildschirm durchgeblättert oder als PDF heruntergeladen werden.  

Ihre Banner- und Beilagenwerbung auf 

www.alfelder-zeitung.de

• Kombinieren Sie erfolgreich Print- und Online-Werbung und erhöhen Sie 
die Reichweite  und Kontakthäufigkeit Ihrer Werbebotschaft.

• Bei Bedarf unterstützen wir Sie auch bei der Gestaltung Ihrer 
Online-Werbemittel.

DIGITALE BEILAGEN

Digitale Beilage
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STELLENMARKT Jobs vonHier

Wir sind verifizierter Partner von

Basic Standard Premium

Ihre Stellenanzeige erscheint auf 
Jobs vonHier und erhält zusätzlich 

Social-Media-Reichweite.

Ihre Stellenanzeige erscheint zusätzlich auf 
Jobblitz und erhält Social-Media- sowie 

Google-Reichweite. Bewerber haben 
außerdem die Möglichkeit, sich per 

WhatsApp zu bewerben.

Ausspielung auf Jobs vonHier und bei 
unserem nationalen Partner 

stellenanzeigen.de. Ihre Anzeige erhält 
programmatische und KI-unterstützte 

Reichweite durch Smart Reach 3.0

30 Tage: 350,- €
60 Tage: 450,- €

30 Tage: 450,- €
60 Tage: 600,- €

30 Tage: 1.200,- €
60 Tage: 1.400,- €

•  Ihre Stellenanzeige wird als 
HTML-Anzeige auf Jobs vonHier 
veröffentlicht.

• Reichweite durch Social Media Ads

•  Ihre Stellenanzeige wird als 
HTML-Anzeige auf Jobs vonHier 
veröffentlicht.

• Reichweite durch Social Media Ads

• Schaltung von Google-Ads

• WhatsApp-Bewerbungen

•  stellenanzeigen.de mit ca. 3,5 Mio 
Besuchern mtl. + Mediennetzwerk mit 
über 350 Partnern

•  Programmatisches Reichweiten-Management

•  analysiert Klickrate Ihrer Anzeigen und rea-
giert in Echtzeit auf zusätzlichen 
Traffic-Bedarf
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GESCHÄFTSBEDINGUNGEN FÜR DIE DIGITALE ÜBERMITTLUNG  
VON DRUCKUNTERLAGEN VON ANZEIGEN

a) 	Digitale Druckvorlagen sind solche, welche per Datenträger (z. B. CD-ROM, USB-Stick, MMC- und 
SD-Card), direkt oder indirekt online an den Verlag papierlos übermittelt werden.

b) 	Unerwünschte Druckresultate (z. B. fehlende Schriften, falsche Rasterweite), die sich auf eine 
Abweichung des Kunden von den Empfehlungen des Verlages zur Erstellung und Übermittlung von 
Druckunterlagen zurückführen lassen, führen zu keinem Preisminderungsanspruch.

c) 	Für die Übertragung von digital übermittelten Druckvorlagen dürfen nur geschlossene Dateien 
verwendet werden, also solche Dateien, an denen der Verlag inhaltlich keine Möglichkeit der Ver-
änderung hat. Offene Dateien, z. B. Dateien, welche unter InDesign, Illustrator usw. gespeichert 
wurden, kann der Verlag ablehnen. Der Verlag kann bei offenen Dateien für die inhaltliche Richtig-
keit nicht in Anspruch genommen werden.

d) 	Bei Übermittlung von mehreren zusammengehörenden Dateien hat der Kunde dafür Sorge zu 
tragen, dass diese Dateien innerhalb eines gemeinsamen Verzeichnisses (Ordner) gesendet bzw. 
gespeichert werden.

e) 	Digital übermittelte Druckvorlagen für Farbanzeigen können nur mit einem auf Papier gelieferten 
Farb-Proof zuverlässig verarbeitet werden. Ohne Farb-Proof sind Farbabweichungen unvermeid-
bar, die keinen Preisminderungsanspruch auslösen können.

f) 	 Werden digital übermittelte Druckvorlagen per Datenträger an den Verlag übermittelt, werden 
diese nur auf besonderen Wunsch und gegen eine pauschale Versandgebühr von Euro 5,- , an den 
Kunden zurückgeschickt. 

g) 	Der Verlag sendet einen Korrekturabzug zur Überprüfung. Der Verlag empfiehlt seinen Kunden, 
diese Korrekturabzüge gründlich zu prüfen und ggf. einen Fehler unverzüglich, insbesondere aber 
vor dem für die Anzeige geltenden Anzeigenschluss, dem Verlag zur Korrektur zu melden. Erhält 
der Verlag keine Fehlermeldung bis Anzeigenschluss, und es werden Fehler vom Kunden zu einem 
späteren Zeitpunkt entdeckt, entfällt jeglicher Anspruch auf Preisminderung oder anderweitige 
Ansprüche, wie z.B. Schadensersatz, Ansprüche auf Erstattung von Anwalts- und Gerichtskosten 
oder Ordnungsgelder.

h) 	Der Kunde hat vor einer digitalen Übermittlung von Druckvorlagen dafür Sorge zu tragen, dass 
die übermittelten Dateien frei von evtl. Computerviren sind. Entdeckt der Verlag auf einer ihm 
übermittelten Datei Computerviren, wird diese Datei sofort gelöscht, ohne dass der Kunde hier-
aus Ansprüche geltend machen könnte. Der Verlag behält sich zudem vor, den Kunden auf Scha-
densersatz in Anspruch zu nehmen, wenn durch solche durch den Kunden infiltrierten Computer-
viren dem Verlag Schäden entstanden sind. 

 
Die gesamten AGBs mit weiteren Zusätzen finden Sie unter:  
http://www.alfelder-zeitung.de/agb.html


